
ikovingts.
Die Tovingtou ' Office für daS

.Eincinnatier Bolksdlatt-- befindet
h in dem Gebäude der Pr.-Pl- c,

Savings Bank & Trust 60., 7 West
J. Strafte. Anzeige. M,ttKettuuge
rnd BestrLunge irgend welcher Art

erden bis iu Uhr Aveuos onieiuii
atgegengenomme. Telephon outh
.254.

Herr Anton Ruh. Vizepräsident

der Bayenfchkil Brauerei Gejelliqas:
der am Samstag Abend von einer
sechsmonatlichen Reise nach Deutsch
land zurückgekehrt ist. erzählte une
cem Berichrstitter, daß er sich zur
Zeit, als die Kriegserklärung kam. in
oer Schweiz befand und dag man lyn
Inhalten wollte, als er die schweize
rii'cke Gren überschreiten wollte,

Sein Vak vom amerikanischen Konsu
in Bern habe ihm jedoch geholfen, daß
:r wieder nach Baden kam. Er war
iii Ehrenstatten. Baden, als das erst

Militär nach der französischen Grenze
zesckickt wurde. Die Schlacht bei

Milhlbausen habe er vom Schwarz
wald auS durch einen Fernstecher &.'

obachtet, und nahm es nur einige
Tage, als auch schon französische
Krieasaefanaene und deutsche und
französische Verwundete nach Beiden
gebracht wurden, um verpflegt zu wer-oe- n.

Die deutsche Armee sei wunder- -

voll und mciche sich keiner ernen Be
griff über die Tüchtigkeit. Schlagfer- -

tigkeit und den Enthusiasmus der
Truppen, der es nicht selbst mit an
gesehen habe. Es sei unmöglich, das
eine solche Armee unterliegen tonne,
wenn auch noch so viele Feinde auf
sie eindringen wurde. Die tun-mun- g

der Bevölkerung, wo immerhin
er kam, ist eine yochenlyuiattiicye uno
ist sie voller Zuversicht, im Vertrauen
auf Gott, ihrer gerechten Sache und
der Schlagfertigkeit der Armee, daß
die deutschen Truppen in den ihnen
mit Gewalt aufgedrungenen Krieg sieg

reich hervorgehen werden. Die So-

zialisten, die den Kaiser und die Re- -

gierung so oft früher bekämpften, wa
ren von den Ersten, die in die der- -

fchiedenen Regimenter eintraten und
sind nun die besten Soldaten, die für
die Ehre und Eristeny des Vatcrlan
des kämpfen. Frauen Kinder, Greise
und Greisinnen arbeiten zu Hause für
die Soldaten im Feld ohne Murren.
Frauen Kommitteen findet man an
allen Bahnhöfen, die den durchziehen
den Soldaten Speise, Trank, Zigar- -

ren usw. verabreichen oder die entires
senden Verwundeten sofort in Pflege
nehmen. Am ganzen diesseitigen

Rheinufer seien zahlreiche Regimenter
aller Waffengattungen einquartirt, die
mit Spannung des Moments harren,
wann sie an die Front beordert wer
den. Ueber 200.000 Freiwillige im
Alter von achtzehn und neunzehn Iah
ren sind bereits einererzirt und können

ebenfalls die Zeit nicht abwarten,
wann man sie zur Vertheidigung des
Vaterlandes ruft. Alle sind voll En
thusiasmus. Den größten Haß hegen
1?doch d,e deutschen Soldaten gegen
England. In Bezug auf Lebens.
Mittel herrscht absolut in Deutschland
kein Mangel und hat es genug Vor
rathe, um feine Armee und sein Volk

auf über ein Jahr zu versorgen.

Auf der Fahrt nach Klotzingen, die
sie in einem Fuhrmerk machten, sei eS

ihm und seiner Gesellschaft beinahe
stchlciM ergangen und waren sie nahe
dann erschossen zu werden. Das Pferd
scheute auf der Fahrt und konnte nicht
angehalten werde, als sie sich einer
acht Mann starken Wach? näherten.
Aus den Bifehl ..Halt" wollte das
Pferd absolut weiter und war es nur
dem Umstand: zu verdanken, daß sie

mit dem Leben entkamen, daß der
Führer das Pfero auf die Seite riß.
Als die Wache erkannte, wer die Ins-

assen waren, wurden sie ungehindert
weitergelassen. Schwer war es,
Geld zu bekommen, da die Banken
sich weigerten, die Ereditbriefe zu

Die Lage besserte sich jedoch
spater. England sei ein verbissenes
Volk. Nicht einmal deutsches Geld
wollten die Banken, Kaufleute und
Hotelbesitzer annehmen.

Tie Nciseaeleaenheit lies? auch viel
zu wünschen übrig. So seien Herr
Rill, und seine (esellfchait im Laufe
eines Tages einmal I.. 2., 3., 4. und
5. 5! lasse flcfaliiTn. um von einem
Plau nach dein anaeren zu kommen.
Die 5. Klasse seien rachtwaggonz ge
tvesen, in die die Damen gehoben wer
den mnsiten. da feine Trittbretter vor

' banden waren. Als das Gepäck zur
?7fvekton in England durchgesel??,,
wurde, war die ere Frage: Haben
Sie dentscl e .Zeitungen?" Sobald eine
deutsche Zeitung gesunden wurd,
wurde sie ronnszirt und sogar Bim
del, die deutsche eitungsumhüllung
Hatten, wurden auigerinen und die
Hülle zerstört. Das? die Teutschen
voll Kampsesmutl, sind, wurde Herrn
Wich dadurch bewiese, daß eine ?ln
zahl Soldaten, die nur leicht venvu
det waren und noch einige Tage in
den Hospitäler Kutten bleiben sollen,
ganz einfach aus den Hospitälern ent
flohen und sich ihre Truppenkörpern
wieder anschlössen. Tie Heimreise der
Rutschen Gcfrllichajt ging über
Blissingen nach England, über London
und Liverpool, wo sie sich aus beat
Tampfer .Eastric" einschifften.
'

Nächsten Mittwoch, Nachmittags
um halb zwei Uhr, findet in der Woh
nunfl ter. grau Belzer, No. 1607,
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) TSgNche Ciiicinnaiift Bolksttatt, Moutag, be n 5. EUohtt 1911.

Greenup Straeß, die ntonatlidjc Ver
sammlung deß Teutsch-Annrikanisch-

DamenzweigcS statt. Wickitigc Ge-

schäfte nrden verhandelt. Eine große

Anzahl von Covingtoner Damen wä

ren in dem Umzug der Fasl,ion"
Woche ill Newport auf den Schautva
gen betheiligt, in welchem die drei
Schaiiivagcn, die vom Ncwporter Da
menzwcig gestellt wurden, und die

Genncnia. unsere Mutter, Columbia,
uiistre Braut, repräfcntirnn und die
große Furore machten und hailptsäch

lich vom deutschen Publikum mit
aufgenommen wurden.

County Gcsundlieitöbeamter ?r.
N. Lee Bnrd bat eine llntersuchung
über den GcsundliiitS'ustand Lud-

lows cmgeucllt und erklurt. can der
kibz höchst befriedigend und das tte
nicht, daß eine Scharlach-Epidemi- e in
Ludlew nuögebrochen sein soll, die

reinste Erfindung sei. Es wurden dein

Gesundlieitsamt 14 Fälle von Schar
lackneber aeineldet. von denen 10

ganz leichter Art sind.

Eine Organisation, die unter
den? Namen ..lipper Pike Street Mer
chants Association" bekannt sein wird,
wurde gestern von den Geschastsleliten
westlich der C. und O. Eiienbahn ge
gründet, llngcfälir 75 Mitglieder sind
derselben bereite veigetreten. xie
Pro.noters find: ,red. Brennen
kanip, Robert Veiling. 7ol,n N. Mid
dendarf, William Tabeling. lilwrlc;
Hartman, !k,'m. Renin und Edivard
Zciß. Tiefer tlub hat sich den Main

traße Klub von Cincinnati zum
Muster aeiioininen. Tie erste Ge
schäftcversaminlung findet am Ton
iwretng in No. 157 Pile Straße statt
und werden dann die Beamten er

wählt.
- Demokraten! Laßt Euch

an: Dienstag, den 0. Oktober, registn
ren, damit Khr im nächste abre bei
der Primärwalst ftimiuen könnt, ivenn
Kandidaten für alle Staats und
County-Aemte- r aufgestellt werden.

- Gesundheitsbeamte Dr. O'Ma
ley berichtete folgende Todesfälle für
die verflossene Woche: William Hayes
44. Esther Vasker 4. Geraldine Con- -

ley Säugling, Thomas I. Dreyer 74,
Thomas H. Kelley 11 Monate, Mollie
Perry 54. Elisabeth Niehaus 81, Nor
bert Dunn 71. Anna E. Wilson 81,
A. Cunnings 85, Lucy Carl 67, Chas.
Freeman 28 Tage.

- Auch für die Farbigen hiesiger
Stadt soll in der Lincoln Grant
Hochschule eine Abendschule errichtet
werden, die am 14. Oktober den lln
terricht aufnehmen wird.

- Beide Branchen des Circuitge
richtes werden heute die Sitzungen
aufnehmen und wird der Gerichtska.
lender verlesen und Fälle zur Ver
Handlung festgesetzt werden.

Samuel Hall, 43 Jahre alt. ein
Anstreicher von No. 1131 Lee Straße.
lel von einer Leiter und erlitt dabei

eine schmerzhafte Berreniung des
Ruckgrats. Er wurde nach dem St.
Elisabeth Hospital gebracht.

- Grr..ideige,ithums Ubertragun
gen: W. A. Price. Executor, an Haine
Lucas. Lots No. 250 und 251 an der
Kenton Straße. Sud Erlanger $1,
Mathilda Wehmeier an H. A. Rein.
hardt. Lot No. 33 in der Rohmanns
Unterabt Heilung an der Nordseite der
Moo Straße. Bromley. Ky.. ZI. C.
A. Ware an I. M. Crowe. Lot an der
Nordwestecke der Glenway Avenue und
21. Straße. ZI.

Die Telegaten für die Hokum- -

bus-Para- de am 12. Oktober hielten
gestern Nachmittag in der Halle der
Columbus Ritter eine Sitzung ab und
trafen die Schlußarrangemcnts für
dieselbe. Die Mitglieder der verschie
denen theilnehmenden Organisationen
werden japanischeLaternen tragen. Die
Columbus Ritter Division, die über!
400 Mann stark sein wird, wird von
der John Webers' Kapelle begleitet
sein. Bis letzt haben ihre Theilnah
me zugesagt: die katholischen Förster,
Hibernians, St. Johannes Ritter. St,
Georgius Ritter, die Eagles und der
Katholische Athletische Klub.

Einen Eheschein erlangten H. F
Randell. 33. von Elgin. III., und
Anna G. Finney, 21. von Rushsille.
Indiana.

Als die Polizisten Walker und
Kinsler gestern zur frühen Stunde
ihr Runde machten, fanden sie den
Geldschrank in der Office der Cincin
nati Hay und Grain Company er
brechen. Es gelang den Gaunern je
doch nicht, etnxis zu erlangen.

John Reed. angeblich von No.
1321 South New York , Avenue.
Wellston, O.. wurde gestern von m

M?nne in der Electric Alley an
gehalten und um Geld für einen Kes-

sel Bier efragt. Als Reed dies aber
verweigerte zu thun, erhielt er eine
Schnittwunde über der Nase und dem
rechten Auge. Dr. Strause nahm
Reed in Behandlung. Der Messerheld
entkam.

Bischof C. M. Maes weihte ge

stern die neue Kapelle im St. Elisa
beth Hofp'.tal unter entsprechenden
Feierlichkeiten und in Anwesenheit
einer großen Menschenmenge ein. Die-se- r

war der erste Besuch des Bischofs
zum neuen Hospital.

Carles Toal. 22 Jahre alt und
an der Chestnut Straße in Newport
wohnhaft, wurde nach dem St. Elisa
beth Hospital gebracht, da er an Blut
Vergiftung leidet.

Thomas Wilson von Crescent
Springs berichtete der Polizei, daß
ihm eine Quantität Eisenwaaren ge
stöhlen wurden.

Die Polizisten Pickett. Clark.
Albas und Fitzpatrick und die Ge
Heimpolizisten Parker, Higgins und
Drees, machten gestern eine 'Razzia
auf das HauS hinter 714 Washington
Avenue und verhaftete 52 Neger und
9 farbige Frauen, die den Kessel krei- -

sen ließen und sich im Allgemeinen
poiizeiwiorig oenaymen. Bie ganze
Gesellschaft regiftrirte von Newport
und Cincinnati.

David Barrett von Ludlow
starb gestern im County-Armcnhau-

in n im Alter von 80
Jahren.

Frl. Martha Murray. 17 Jahre
alt, fiel, als sie die Straßenbahn-geleis- e

kreuzen wollte, so unglücklich,
daß sie einen Bruch der Kniescheibe
erlitt. Sie wurde nach ihrer Woh-
nung, No. 52 Crescent Ave., ge'
bracht, woselbst Dr. Thompson ihr die
nöthige Hilfe leistete.

Die Einnahmen am Covington
Tag-Da- y betrugen etwas iiher $2000.
Die Summe wird zwischen dem
protestantischen Wainhause. Alt'
Frauenheim und Associated Charities
verteilt werden.

Ed. Jones und James Williams
wurden in Centra! Covington von
den Polizisten Teitz und Für sie we

pen Unfugs verhaftet. Jones hatte
eine Schnittmunde über dem linken
Auge.

Newport.
Die Nrwport Office für das ,.C

cinnatier Wolkoblatt" befindet sich in
No. 339 ?)ork Strasze. gegenüber dem
(5ourtl,onse. wvselbst Neuigkeiten, An
zeigen u. s. w. bis 10 llhr 45 Ninu
ten Abends rntgegengrnommkn wer
den.

Gesundheitsbeamter Dr. Todd
berichtete folgende Todesfälle für die

verflossene Woche: Schwester Constan
tig Beck. 25; Helen Sträub. 2; Miller,
todtgeboren; Fred. Stecker. 41; Anna
May Waymire, 45; Tony Burdell.
84; Joseph Sauer. 62.

- Ein gemeiner Mensch durch
schnitt die Gummireifen des Motor- -

zweirads des Polizisten Monmaring,
als dieser Samstag Nacht bei einem

Feuer thatig war.

Demokraten! Verges;! nicht
morgen, lenttag. zu reginrircn

- Die Süd Covington und Ein- -

cinnati Street Railway Company
reichte im Circuitgericht in dem be

kannten Loop" . Fall durch ihren
Anwalt M. Herald eine amendirte Pe
tition ein. der die Akte der Legisla
tur von 1868 und 1897. die der Stra
ßenbahn Company das Recht der Be- -

Nutzung und des Haltens der Loop in
Tayton geben, beigefügt sind. EZ
wird behauptet, daß die Loop ein
Theil der Straßenbahn sei und seit
1871 und 1899 immer benutzt wurde,
daß sie zur Zeit der Hochfluth unenk
behrlich sei und daß die Gesellschaft?-recht- e

in dieser Beziehung nicht ange-griff-

werden dürfen.

Bessie Spencer, Nachlaßverwal
serin von Harrt Spencer, reichte im
Circuitgerichte eine Klage gegen Georg
Fischer auf $20.000 Schadenersatz für
die Tödtung ihres Gatten ein. Die
Petition sagt, daß Fischer absichtlich
und mit Vorbedacht am 10. August
Harry Spencer an der Vierten und
Isabella Straße niederschoß und daß
sie infolgedessen ihr einzige Hülfe ver
loren habe. Spencer habe als Mör
telträger $20 die Woche verdient. Sie
verlangt ferner einen Beschlagnahme
befehl, um Fischer davon abzuhalten,
sein Eigenthum aus dem Staate zu
entfernen.

Die Gerichtsgeschworenen, die
heute in Sitzung treten, werden sich,

obwohl Georg Fischer auf Grund von
Selbstvertheidiung bei der Tödtung
von Harry Spencer von den Coroners
Geschworenen und im CountMrichte
freigesprochen wurde, doch mit dem
Falle beschäftigen, da angeblich Zeu
gen gefunden wurden, die die Selbst
Vertheidigungstheorie Fischers zunich- -

len machen.
Leslie Ryan don Cincinnati und

Mae Änmm von Newport erlangten
einen Eheschein.

2xis Leichenbeqänqniß des ver
storbenen Joseph Sauer findet heute
von der. Wohnung an der Monmouth
Straße aus statt und wird in der St.
Stephanus Kirche ein Requiem ttle-brir- t.

Alles ist in Bereitschaft, um die
Klage im Circuitgericht. den High-
land Distrikt in eine Stadt vierter
Klasse zu erheben, einzureichen. Die
selbe wird dem Circuigericht im Laufe
der Woche überreicht werden.

Der Lehrerinnen Club von hier
versammelt sich am Montag Abend,!
den 6. Oktober, in der Carnegie Halle!
an oer ienen und Monmouth Stra
ße. Herr W. P. Whitlock. Geschäfts
manager des Cincinnati Zoologischen
Gartens, wird einen Vortrag über
.Some Unusual Facts About Anim
ali" halten. Frl. Natalie Robinson
und die Herren llgoen und Griebe!
werden das musikalische Programm
übernehmen.

Für das am 23. Oktober zum
Besten der Wittwen und Waisen der
im Kriege gefallenen deutschen und
österreichisch . ungarischen Soldaten

zu veranstaltende Konzert hat der
Arion Männerchor folgend Solisten
erworben: Frau Edward Hermann,
Sopran; Herr Georg Schenke. Tenor;
Herr E. 15. Thomson. Bariton. Besse
re Kräfte hätte der Arion Männerchor
kaum finden können. Das vollstandt
ge Programm wird nächsten Sonntag
verosfintlicht.

Drei Personen wurden gestern
Nachmittag verletzt, al ein Monmouth

traßenbahn Waggon, vom Kon
dukteur Tboma: McGinnik und Mo,
tormann Shaman HayS geleitet, nahe
fctcht's Station die Geleise verließ,
Kondukteur McGinniS erlitt die
schwersten Verletzungen an verschie
denen Körpertheilen, Schnittmunden
und eine leichte Gehirnverletzung. Edm
Gramman von Norwood erlitt eben- -
falls Kontusionen, desgleichen Edw.
Jmmegart von Southgate. Keiner
der Genannten ist erheblich verletzt.
Die wrkckina Car" war bald zur
Stelle. t)ob die Car wieder auf die
Gelene und wurde der Verrehr auf
nur kurze Zeit unterbrochen.

- Elwcsd A.. das 3 Jahr alte
Söhnchen deS Herrn Edw. Speckmann
starb gestern in der Elternmohnung.
No. 1017 Orchard Straße an der
Tlphleritis.

- Jnfoge eines schadhaften Ka
nins, entstand im szause von E. Se
crist. von der Dayto,, Straße, ein
Brand, der einen Schaden von $5
verursachte..

Die Tagdan" Einnahme in
Newport betrug ungefähr $1000. Die
Summe wird unter fünf Institute
vertheilt.

Charles Jarvis und CharleS
Hamilton gerietben miteinander in
Streit, weil Jarois vor einigen Tagen
im Stadtgerichte von den Geschwore
nen wegen Vergiftung der Katze der
Frau Atchison freigesprochen wurde
fwmittim nahm für Atchison Partei
und vermöbelte !arv,s. Die Beiden
wurden wegen Unfugs verhaftet.

?Yto d Vellevvk.

Mayor Ouinby reist heute nach
Aurora. Ind.. wa er vor den dorti
gen Eagles eine Ansprache halten
wird. Stadtrath Ed. Williams wird
ihn begleiten. Von Aurora aus reist
dann der Mayor nach Frankfort, Ky.,
um der Staats Großloaen Konven
tion der Pythias Ritter beizuwohnen.

Stadtanwalt Herold von Belle
vue vereidigte am Samstag Herrn W
Lijt als Staötrath der ersten Ward.
Die Sitzung des Stadtrathes findet
am Donnerstag statt.

Unter dem Vorsitze des Präs,
dknien Carl Vogt fand gestern eine
äußerst gut besuchte Versammlung deS

veuisch amerikanischen Stadtverban
des von Dayton statt. Sekretär John
Banhazo führte ' das Protokoll. Daö
Vergnugungskommittee erhielt noch
einen weiteren Monat Zeit, um seinen
Bericht über das Picntc einzusenden,
Aufgenommen wurden folgende Her
ren: Matthias Lenz, Herman AuaS,
bach. Hugo ReekerS. A. Rusche. John

ruchlen, Carl Weber. Harry Lowt.
LouiS Ruwe. S. Wagenlander, Frank
Burroughs und Dr. L. M. Spitzelber
ger. Einige Rechnungen wurden
erlaube und mehrere Routineaescbäfte
erledigt. Ter Stadtoerband genehmig- -
re ais erne summe $5.00 fur die
Wittwen und Waisen der im Krie
gefallenen deutschen und österreichisch- -

ungari chen Soldaten und es kamen
eine Anzahl Kollektionsbücher zurVer
lyeuung. Die an Mitglieder gegeben
wurden, die das Sammelmerk für die
en jweck in Dayton übernommen

tslben. Staats . Präsident Alfred
einyardt hielt dann eine Ansprach:,

in der er die Mitglieder aufforderte,
die englischen Zeitungen abzuschaffen
und nur deutsche zu lesen, da die eng
lische Presse in diesem Lande den Haß
gegen die Deutschen nur schüre, indem
sie vorwissentlich die abscheulichsten
Berichte über die Thaten der deutschen
Soldaten bringt, obwohl sie weiß, daß
sie erlogen sind. Er forderte auch auf,
sofort mit der Sammlung von Gel
dern für die Unterstüduna der Woih-- ,

leidenden zu beginnen und das kollek
tierte Geld, sobald welches zusammen
ist. abzuschicken. Er legte den Anwe-
senden ans Her, die Massenversamm
lung am kommenden Sonntag jn der
Cincinnati Musikhalle mit ihren rau- -

it zu besuchen, um dieselbe zu einer
der größten Demonstrationen m ma
chen. Jn Betresf der politischen Lage
rn Kentucky, soweit sie die verfanliÄ
Freiheit betrifft, verlangt er. daß die

urgcr IM kommenden Monat an die
snmmkasteil aeben sollten unk Ikr,
klimme ut Augustus E. Willson sü:
Ver. Staaten Senator baeben. um
Kandidaten C. W. Beckham eine gro
dem Prohibitionistischen demokratischen
ke Niederlage zu bereiten. Er wi,,
auf West Virginlen hin. wo die Leu.
te bereits einsehen, was für einen un
geheuren Fehler sie gemacht haben,
daß sie für Prohibition stimmten,
den., die Zustände, die dort insole,
des Genusses don narkotilcken Git,
tranken usw. herrschen sollen sckauder
last sein. Vom Staat? . Sekretär
Wolff lief ebenfalls ein Schreiben ein.
in dem er auf die bei der StaaUkon
vention gefaßt Resolution hinwies,
die Kandidatur BeckhamS aufk Bit
erste zu bekämpfen und einstimmig

für Augustus Willson die Stimmen
abzuaeben. Herr Ruwe. Präsident
des Dayton Arbeiter Vereins. Herr

ten ebenfalls Ansprachen, die auf Ob!
geS Bezug hatten. Nach der Ver,
sammlung fand eine gemeinschaftliche
Atzung statt.

H tl t, .

Unser Agent in Hamilton ist
Herr Eduard Brück, 449 Süd Fünfte
Straße. Bell Tel. 47 H,mt
Vimt 16.1, .

Die Feuerwehr wurde vorletzte
Nacht um 12 Uhr nach dem Country
Club House an der Sud D Straße
und Wilson's Hüqel gerufen, wo daS
leerstehende Gewächshaus durch einen
Landstreicher, welcher in demselben
wahrscheinlich geraucht hatte, in Brand
geietzt worden war. Das HauS, wel
ches aui Ziegelsteinen gebaut war,
brannte gänzlich aus. ehe die Feuer
wehr an der Brandstatte anlangen
konnte. Der Verlust wird kaum $200
betragen. Die Nebengebäude standen
in keiner Feuersgesahr.

Der Polizei , Kaitän Dearmond
und der Polizist Varnell hoben letzte
Nacht das von Ela DeMont betriebene
Bordell aus. Die Insassinnen wurden
nach der Polizeiitalion gebracht, wo
Ella DeMont deS Haltens eines be
rüchtigten Hauses und die zwei Kost- -

ganger Edith Long und Ruth Ander-so- n

deS unmoralischen Lebenswandels
angeklagt worden. John Oskoski, C.
Miles. Ice Brausch. Tony Totto und
Tominick Coe wurden als Zeugen ver
daftet und aeaen Bürgschaft bis zum
Verhör entlassen. -

Elias Miller und Hyram Ashe
trafen vorletzte Nacht den Robert
O'Hara in Gesellschaft einer Dame in
einem Straßenbahnwagen und der
suchten au? unbekannten Gründen den
O ara beim Aussteigen aus der Car
durchzuprügeln. A'Hara ließ hieran
die beiden Angreifer verhaften.

veiraiys cbeine erlanaten vorae
stern kurz vor dem Schluß des County
Proval verichis. Mathias Kuroll., 24
und May Steiner. 22. beide von Ha
minon. Mm. Chapman. 25, und
Sulla Trimhle. 18. beide von Middle,
town. Walter A. Kapp. 24. und
Frances Huber, 24. beide von Hamil
ion.

Louis Hyman und Jcbn Frey,
Zwei geistesschwache Patienten, wurden

amilag Nachmittag nach dem Irren
am tn ayion. O.. gebracht.

' Es reanete hur borfbt i?nif.t
ein wenia. zum ersten Mal seit
Wochen. Die Farmer beklagen sich
uocr me urre.

Lokal-Beric- ht

Don der Mßne.
Omar, the Tentmaker" zieht

vollbesetztes Haus im Lyrie.
ein

Gute Darbietungen ,a allen andere

Theater.

Vor einem dichtbesetzten Hause und
wohlbefriedigtem Publikum begann ge
stern Abend im Lyric Theater
der äußerst tüchtige Charakter-Darst- el

ler Guy Bates Post mit keiner aus
mehr als 100 Mitgliedern bestebenden
Gesellschaft ein einwöchentliches Enga-geme- nt

in, Richards Walton Tully'S
prächtigem Ausstellungsstück .Omar,
the Tentmaker". Dasselbe bandelt
von dem Leben, dem Zeitalter und dem
Rubaiyat Omar Khagvam'S. des ae- -

nialen persischen Poeten deö 11. Jahr
Hunderts, und schildert daS wunder
volle Liebesleben und die pittoresken
Wanderungen einer der romantischsten
Figuren der Weltgeschichte. Wie Omar
die hübfck Shireen in dem prächtigen
Garten umwarb, wie er seine Liebes
lieber ertönen ließ, wie er sich gegen
Bigottrie auflehnte nd sie bekämpfte,
wie er unaussprechliche Qualen aus-stehe- n

mußte, alles die ist tn einer der
prächtigsten Romanzen der modernen
Zeit wiedergegeben. Herr Guy BateS
Post in der Titelrolle ließ nichts un
beachtet, um derselben in jeder Weise
gerecht zu werden nd, er entzückte seine
Juyorer. deren Beifall sich von Akt zu
Akt steigerte. Jane Salisbury als
Shireen. die Tochter deS Imam. 2rä
gerin der weiblichen Hauptrolle, war
nicht minder vortrefflich und stand ih
rem Partner würdig zur Seite. Unter
den übrigen Trägern größerer Rollen
sind noch zu erwähnen H. G. Carlton
als Imam. Fred. Eric als Vezir Ni
zam.lll-Mul- k. I. M. Waller. Paul
Richmond. Jane Salisbury.. Henry
Manners. Morton Stafford u. A.
Ganz besonder prächtig ist die Auk
ftaltung bei Stückes und so riesig, daß
nur die größten Äühnen, Amerikas
Raum genug bieten, um den sechs Sze
nen Gerechtigkeit widerfahren zu las
sen. Unter diesen sind ganz besonders
die persische Garten-Szene- ., die Stra
ßen-Sze- in Naischapur . und der
Tempel deS Zoroaster hervorzuheben.
Das Stück wird jeden Abend während
der Woche und in den üblichen Mail
neei am Mittwoch und Samstag ge
geben.

A Fool. His Money and the
Girl" betitelt sich die GesangSposse.
welche diese Woche km Walnut
Theater über . die Bretter gebt
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Lucy Daly.
zielt hat. Die Musik ist einschmei
chelnd. Die Lieder sind gefällig uno
der Dialog ist ganz dazu angethan.
daS Publikum in die heiterste Slim
mung zu versetzen. Hap Ward und
Lucy Diily sind die Hauptdarsteller
und werden von Franklyn Farnum.
Henry Learock. John Fatrbanli. Er
nest Wood. Esther Jarrett. Florence
Ma, or und einem ausgezeichneten
Chor aufs Beste unterstützt.

Joe Hurtig'S .Bowery Burst's- -

quer bilden diese Woche die At-

traktion im Ganett) Theater.
Die StarS der Gesellschaft sind Fitz-geral- d

und Ouinn und Mabelle Mor-ga- n

und dieselben werden voi. einer
mit Sorgfalt- - ausgewählten Schaar
von Künstlern, wie Harry Woods,
Primrose Semon, Arthur Conrad,
Steward Johnson. Lillie Vedder.
May Irish u. A. aufs Beste unter
stützt. Ebenso verfügt die Gesellschaft
über einen großen Schönheits-Cho- r

von Sängerinnen und Tänzerinnen.
die in der Posse .The Plain Clothes
Man" Furore machen.

Im Olympic Theater haben
die FollieS of Pleasure" für diese
Woche ihren Einzug gehalten und un
terhalten daS Publikum mit den Ge
sangepossen .The Girl from Broad- -

way- - und .DaS Hotel Cabaret" aus
das Angenehmste. Beide sind ge
spickt mit humoristischen Szenen und
enthalten eine ungewöhnlich große
Anzahl der neuesten Schlager. . Ter
Gesellschaft, welche sich auch eine? gut

nzeubien und hübschen Chors er
freut, gehören unter Anderen Jack
McCabe, der irische Komiker, Clyde
G. BateS. der glückliche .Hobo".
Mona Raymond, Violet Hilson. Tom.
MoNenna, Sam. Lewis und Edna
Maya, das lachende Mädchen, an.

Blanche Ring und eine auSgezeich
nete Gesellschaft bilden diese Woche
die Hauptattraktionen in B. F.
Keith's Theater und bringen
einen äußerst komischen Einakter zur
Aufführung.' Fräulein Ring, wel
eher der Ruhm vorausgeht, neue Lie
der populär zu machen, hat eine An
zahl solcher mitgebracht und sich da
mit die Gunst deS Publikums er
obert. Unter den übrigen Darstel
lern befinden sich Billy Gould und
Belle Ashlyn. mit neuen Liedern und
Schnurren, die Primadonna. Cecme
Wright, die Joe ' Boganny Truppe,
besser bekannt aI8 .Die verrückten
Bäcker", der Harfen Virtuose und
Komiker Eddie Roß. der jugendlich,
Cellist Arthur Wallenstein, die be,

rühmte Komponistin Frl. Freebey. die
Tanzer Hartman und Varady und
der Jongleur Charles Thompson.

,im Standard Theater zog
gestern Abend .Iallah's Own Show
ur die Tcuier der jetzige, Woche ein

und erzielte, wie zu erwarten stand, tu
nen Bombenerfolg. DaS Hauptinteresse
nimmt .Zallah" selbst, die erst kürz
Ilch in New ?)ork ein erfolgreiches En
gagement absolvtrt hat, in Anspruch.
Sie wird in der vorgeführten Bur
leske .The Dancing Princeß" von ei

ner ihr ebenbürtigen Gesellschaft nd
einem gutgeschulten Chor unterstützt,

?cner im Wandelbilder'Theater.

In dem Vorführungsraum deö
Wandelbildtheaters von Louis Van
camp. No. 46 Edgewvod Avenue.
Wmton Place, entzündete sich gestern
Abend beim Auswechseln der FilmS
eine Filmrolle und brannte vollständig
aus. ES wurde von unbekannter Seite
ein Alarm abgegeben, doch brauchte die
herbeigeeilte Feuerwehr nicht in Aktion
zu treten, da der unbedeutende Brand
in der feuersicheren Kammer von An
gestellten gelöscht wurde. Der Schaden
wird auf $25 angegeben.

Vorbereiteter Tiebstahl.
Eine unbekannte Person bestellte

gestern Abend telephonisch ein Auto
mobil bei der Leihsirma James Gil
ligan. No. 07 West 8. Straße, und
bat. daß der Chauffeur sich in dem
Verona Block. Flat 2. melden solle.
Der Kraftwagenführer. Clarence Bol
leS. fuhr mit einem siebensitztgen Wa
gen, avluac, x.ur vio. 454, vor
htm sin use biw unb fce.ub sick In

Meßmav. und Herr Brickkmeyer M.jund gestern, schoß großen Erfolgt! Zweite Stockwerk, um em Auftrag.

geber seine Ankunft zu melden. Auf
wiederholtes Läuten meldete sich nie
mand und wollte Bollcö wieder nach
Haufe fahren. Auf der Straße ange
langt, sah er eine fremde Person mit
dem Auto die Park Avenue entlang
fahren.

Heul' toon'l Zeit ist icht

m"
on Fritz Müller (Sttaßburg).

Als sie ein Mädel war, war sie im
mer vergnügt. Aber natürlich blieb
ihr der und jener Kinderkummer nicht
erspart. Dann ging die Luft ein we
nig pfeifend durch die feinen Nüstern,
die Augenbrauen wurden hoch, kreis
rund die blanken Augen feucht wollte
es nach oben steigen. Ab da stans
schon der Vater vor ihr. der geliebte
Vater: .

.Heul', wenn' Zeit ist. Mädel, nicht
jetzt," sagte er ruhig und sah sie an.
Und schon war'S vorbei. Nicht eine
Thräne kam.

Heulen. wenn'S Zeit ist? ging'S ihr
dann durch den Sinn. Also war'S noch
keine Zeit zu heulen . . . ?

Und dann ging sie in die hoher;
Töchterschule. Und mit ihr ging der
Ehrgeiz. Hinterm Ehrgeiz aber sieben
leicht die Thränen. Gar. wenn man
im letzten Jahr die erste war. na
diesmal nur die Zweite. ,

Da stand sie nun mit ihrem Zeug
niß vor dem Bater. Ein wenig pfei
end ging die Luft durch ihre feinen

Nüstern, die Augenbrauen wurden
hoch, kreisrund die Augen

.Heul, wenn s Zeit ,st nicht
,etzt," sagte der Vater gütig und strich
h" über s Haar. Und schon war 0

vorbei. . Nicht eine Thräne kam.
Heulen. wenn'S Zeit ist? dachte sie

dann in einer stillen Stunde. Will
Vater damit sagen: wenn es mehr der
Mühe werth ist ...?

Dann war sie Braut. Und ihre

Brautschaft siegt mit jedem jungen
Tage als ein unfaßbar glückliche Ge

tirn an ihrem LebenShimmel auk.
Wann immer sich ein Wässerlein nach
bren Auaen drängen wollte, trocknete.

eS die Sonne ihrer Brautzeit längst
chon unterwegs. Vater hatte nie

mals nöthig, sie zur Tapferkeit zn
mahnen.

Dann aber kam der Krieg uns
holte ihr den Bräutigam am ersten
Tage auS der Stadt. Ohne Abschied.
Direkt auS der Kaserne fort. Die
Wege unserer Krieger gingen damals
ohne jede Biegung an die Grenze.

Nur eine kurze Karte von dem Lieb
sten hat e ihr gemeldet: .Kops hoch.

Liebste, ich freu' mich auf den Feind.
Freu' dich auch . v:. '.' :1' .

Mit Macht pfiff diesmal die Luft
durch ihre feinen Nüstern, arg hoch

wurden ihre Augenbrauen. Aber dc,

stand Vater schon:
.Heul' wenn'S Zeit ist. Madel

nicht jetzt." sagte Vater mit abgewen
detem Gesicht.

.Wenn'S Zeit ist. Vater!' schrie sU

auf. .wann ist denn Zeit ?'
.Nicht jetzt", wiederholte Vakn ru

hig und hatte abermals gewonnen bei

der Tochter. Nicht eine Thräne kam.
nicht eine. .

Und dann stand eine SiegeSnach

rich! in der Zeitung, eine glänzende

Waffenthat. Ein junger Leutnant
hatte sich besonders ausgezeichnet. DaS
war ihr Bräutigam. -

Und erst lange Tage hinterher kam
eine Verlustliste, die der Generalstab
ausgab. Todt . . . todt . . todt ...
lagen sie zum zweitenmal in Buchst
benreihen hingestreckt.

Beile waren's ihrer, viele! Und daS

Schwarz der Truckerschwarze stieg aus '

der Liste in die Stadt: Trauerkleider
tauchten auf in allen Straßen und
wandelten wie müde Punkte.

Sie stand im weißen Sommerkleid
im breiten Sonnenstreifen, den die Au
gustsonne in Zimmer warf.

Da kam Vater schweren Trittes
herein. Die schwarze Liste hing von
seiner zitternden Hand herab wie eine
Trauerfahne. ' ,

Sie sah's und wußte alles.
.Er ist todt, nicht wahr?" sagte sie

mit aufgerissenen Augen. Aber nicht
mehr pfeifend ging die Luft durch ihre
feinen Rüstern. Nein, schreckhast ru
hig ging ihr Athem. Keine Spur von
Feuchtigkeit stieg aufwärt.

Unausgesprochen hing de Vater
alter Soldatensad im Zimmer:
.Heul, wenn' Zeit ist. Madel. nicht
etzt." Und sie sah den Satz und gab

ihm Antwort mit zusammengebissenen

Zähnen:
Heul' ich denn? Heul' ich denn?"

und hatte die letzte Karte des Liebsten
In der Hand: .Kopf hoch. Liebste, ich

freu mich auf den Feind. Freu dich

auch..."
Und Tante kam herein und legte

sachte schwarze Kleider auf da Bett.
Nein, laß gut sein. Tante . sagte

sie, .ich trage Sckmarz, wenn' Zelt
st nicht jetzt."

Und sie sah den Vater an und ging
cyiank und frei mit ihrem kellenom

mertleid und der letzten Karte ihre
Liebsten durch die sommerliche Stadt
in den Dankgottesdienst für die

Schlacht.

Vorm Raubthterh,.
Sieh nur. wie grün und roth bei

dem Tiger dort die Augen leuchten."
. steht za auch dran: Bengali

djtt Tiger.'
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